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Aus Daten Gold schürfen
Unternehmen realisieren das Potenzial 

ihres Datenschatzes, den sie allerdings 

noch nicht hinreichend nutzen. Doch 

kein Weg führt an der Transformation 

zur «Daten driven Company» vorbei. 

Dafür benötigt man nicht nur Tools, 

sondern auch Kompetenzen, die Fä­

higkeit von Data Scientists. Sie vereinen 

Skills aus Informatik, Statistik und Ma­

thematik und sind stark gefragt. Diese 

erarbeiten Datenstrukturen. 

Denn was nützen Daten, wenn dar­

aus keine Informationen gewonnen 

werden? Das ist der Job von profes­

sionellen Datenschürfern, die wertvolle 

Erkenntnisse aus grossen Datenmen­

gen destillieren, diese visualisieren und 

analysieren. Erst dann bekommen die 

Daten eine Aussagekraft. Denn das IoT 

schafft nur dann Mehrwerte, wenn Ma­

schinendaten aufbereitet und mithilfe 

von Machine Learning analysiert wer­

den. Erst dann können Entscheidungen 

abgeleitet werden. Die so gewonnenen 

Erkenntnisse fliessen in Anwendungs­

bereiche wie vorausschauende War­

tung, Vorhersage der Produktqualität 

und Optimierung des Ressourcenver­

brauchs in der Produktion. Das Be­

rufsbild es Data Scientist umfasst ver­

schiedene Rollen und Profile wie Data 

Analysten, Data Architects, Data Engi­

neers oder Business Developers. Letz­

lich geht es darum, via Datenanalyse 

die Entscheidungsfindung in Unter­

nehmen zu unterstützen, Prozesse zu 

optimieren, Risiken zu minimieren und 

neue Produkte zu entwickeln. 

Dies heisst auch, dass nicht nur die 

Tech Expertise zählt, sondern auch die 

Managementfähigkeiten, um Datenpro­

jekte zu steuern.

Künstliche Intelligenz  
im Datenmanagement
Mehr und mehr rückt hier künstliche 

Intelligenz in den Mittelpunkt der Ana­

lysen. Überall dort, wo datenbasierte 

Optimierung, Automatisierung oder 

Qualitätssicherung eine Rolle spie­

len (Predictive Maintenance, Robotik, 

Energietechnik, digitaler Zwilling), sind 

grundlegende Kenntnisse in Datenana­

lyse, Statistik und maschinellem Lernen 

unverzichtbar.

Datenkompetenz wird in Zeiten von KI 

mehr und mehr zur Schlüsselqualifika­

tion, der Umgang mit grossen Daten­

mengen wird zur Schlüsselkompetenz.

Was ist Datenkompetenz?
Datenkompetenz bezieht sich auf die 

Fähigkeit, Daten als Informationen zu 

lesen, zu verstehen und zu kommuni­

zieren. Dies beinhaltet das Verständnis 

der Ziele und Methoden der Datener­

hebung, -analyse und -präsentation 

und die Anwendung dieses Wissens, 

um fundierte Schlussfolgerungen aus 

den verfügbaren Daten zu ziehen. Da­

tenkompetenz ist eine breit gefächerte 

Fähigkeit, die vom Erkennen von Trends 

und Mustern über das Vermeiden von 

Fehlern bei der Dateninterpretation bis 

hin zur effektiven Kommunikation von 

Ergebnissen reicht. Datenkompetenz 

wird in verschiedenen Bereichen wie 

Wirtschaft, Gesundheit, Bildung und 

Verwaltung immer wichtiger.

	• Wer benötigt Datenkompetenz? Kurz 

gesagt, jeder. In der modernen da­

tengetriebenen Geschäftswelt ist das 

Verständnis von Daten von entschei­

dender Bedeutung.

	• Was bedeutet es, Datenkompetenz 
zu besitzen? Es bedeutet, die Fähig­

keit zu besitzen, Daten zu sammeln, 

zu verwalten, zu bewerten und effek­

tiv zu nutzen.

	• Wann benötigen Sie Datenkompe-
tenz? Immer dann, wenn Sie Ent­

scheidungen auf der Grundlage 

von Daten treffen müssen, sei es in 

einem beruflichen Umfeld, in der 

akademischen Forschung oder beim 

Verstehen anderer Arten von Infor­

mationen.

	• Wo ist Datenkompetenz anwendbar? 
Überall. Am Arbeitsplatz, im Bil­

dungswesen, in der Politik, im tägli­

chen Leben.

Warum ist Datenkompetenz  
wichtig?
Um zu verdeutlichen, warum Daten­

kompetenz so wichtig ist, wollen wir 

uns fünf Hauptgründe ansehen, die 

den Wert dieser Kompetenz für unser 

berufliches und privates Leben unter­

streichen. Lassen Sie uns nun die fünf 

Säulen betrachten, die die Bedeutung 

der Datenkompetenz untermauern: 

1.	 Befähigt die Entscheidungsfindung
Datenkompetenz ist eine wesentliche 

Voraussetzung für fundierte Entschei­

dungen. Sie versetzt Einzelpersonen 

KI ALS TREIBER DES DATENMANAGEMENTS 
Daten sind das neue Rohöl, aber erst durch die künstliche Intelligenz werden sie zum Treibstoff für bes-
sere Entscheidungen. Daten entfalten ihren Wert erst, wenn sie verstanden, analysiert und in handlungs-
relevante Erkenntnisse überführt werden. Künstliche Intelligenz treibt diesen Prozess voran und macht 
Datenkompetenz zu einer zentralen Voraussetzung für fundierte Entscheidungen

	• Von Prof. Dr. Claus W. Gerberich 
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und Organisationen in die Lage, Infor­

mationen zu sichten, relevante Daten 

zu identifizieren und diese für evidenz­

basierte Entscheidungen zu nutzen.

2.	 Verbessert die  
Problemlösungskompetenz

Datenkompetenz ermöglicht eine diffe­

renzierte Vorgehensweise bei der Pro­

blemlösung. Es geht darum, Muster zu 

erkennen, Ergebnisse vorherzusagen 

und Probleme frühzeitig zu erkennen, 

damit sie nicht eskalieren. Dieser An­

satz verwandelt potenzielle Probleme in 

Chancen für Wachstum und Innovation.

3.	 Fördert eine klare Kommunikation
Das Potenzial von Daten kann nur 

dann voll ausgeschöpft werden, wenn 

sie klar kommuniziert werden können. 

Datenkompetenz versetzt Menschen in 

die Lage, komplexe Daten in verständ­

liche und umsetzbare Erkenntnisse zu 

übersetzen, und macht sie so zu einem 

wertvollen Werkzeug für die Zusam­

menarbeit und Entscheidungsfindung 

auf allen Ebenen eines Unternehmens.

4. 	Erleichtert ein effektives  
Risikomanagement

Um die Unwägbarkeiten der Zukunft zu 

meistern, ist ein ausgeprägtes Verständ­

nis für Risiken erforderlich. Datenkom­

petenz ermöglicht es, potenzielle Ge­

fahren zu erkennen, zu bewerten und 

zu entschärfen, sodass Unternehmen 

in der Lage sind, sich den Herausforde­

rungen zu stellen und anzupassen.

5. 	Steigert die Arbeitszufriedenheit  
der Mitarbeiter

Eine Arbeitskultur, in der Datenkompe­

tenz einen hohen Stellenwert hat, hilft 

einer Organisation nicht nur, ihre Ziele 

zu erreichen, sondern erhöht auch die 

Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiter. 

Mitarbeiter, die in der Lage sind, Da­

ten zu analysieren und Ergebnisse zu 

liefern, engagieren sich stärker für ihre 

Arbeit und tragen zu einem erfüllteren 

und produktiveren Arbeitsumfeld bei.

Datenkompetenz meistern:  
Die zwei grundlegenden Konzepte
Um Datenkompetenz zu erwerben, 

muss man ihre Anwendungen und 

Möglichkeiten verstehen:

Konzept 1:  
Die fünf Bereiche der Datenkompetenz
1.	Daten lesen: Verstehen, was Daten 

sind und was sie darstellen.

2.	Daten visualisieren: Erstellen von 

übersichtlichen Datenvisualisierun­

gen (Dashboards) und Berichten.

3.	Analysieren von Daten: Erkennen 

von Mustern, Trends und Anomalien.

4.	Daten kommunizieren: Daten so prä­

sentieren, dass sie für andere ver­

ständlich sind.

5.	Mit Daten argumentieren: Auf der 

Grundlage von Daten logisch argu­

mentieren.

Konzept 2:  
Die vier Ebenen der Datenkompetenz 

1. deskriptiv: Was ist passiert? 

2. diagnostisch: Warum ist es passiert?

3. prognostisch: Was wird passieren?

4. vorausschauend: Was sollten wir tun?

Daten lesen: Der Kartenlese-Experte
So wie eine Karte den Weg durch un­

bekanntes Terrain weist, hilft das Lesen 

von Daten, die Welt der Zahlen und 

Fakten zu verstehen. Es geht darum, 

einen Datensatz zu betrachten und zu 

verstehen, was er repräsentiert – hinter 

die Zahlen zu blicken, um die Geschich­

te zu verstehen, die sie erzählen. Ganz 

gleich, ob es sich um Verkaufszahlen, 

Kundenfeedback oder Finanzstatistiken 

handelt, das Lesen von Daten ermög­

licht es, den Kontext und die Bedeu­

tung hinter den Rohdaten zu verstehen.

Daten visualisieren: Der Erzähler
Während es beim Lesen von Daten 

um das Verstehen geht, geht es beim 

Visualisieren von Daten um das Ver­

mitteln. Es geht nicht darum, Zahlen 

zu erfinden, sondern darum, aus Da­

ten anschauliche Visualisierungen und 

Berichte zu erstellen. Es ist die Kunst, 

Ihre Daten durch Diagramme, Grafiken 

und Zusammenfassungen in eine über­

zeugende Geschichte zu verwandeln. 

Stellen Sie sich vor, Sie sind gerade von 

Ihrer Datenexpedition zurückgekehrt. 

Wie erzählen Sie die Geschichte, die Sie 

gefunden haben? Beim Zusammenstel­

len von Daten geht es darum, eine Karte 

zu zeichnen, der andere folgen können, 

und komplexe Informationen zugäng­

lich und verständlich zu machen.

Analysieren von Daten: Der Detektiv
Hier werden Sie zum Detektiv, der nach 

Hinweisen sucht und die in den Daten 

verborgenen Rätsel löst. Bei der Daten­

analyse geht es darum, die Zahlen zu 

durchforsten, um Muster, Trends und 

Anomalien zu erkennen. Warum sind 

die Verkäufe im März in die Höhe ge­
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schnellt? Was ist die Ursache für den 

Anstieg der Besucherzahlen auf der 

Website? Durch die Analyse von Da­

ten setzen Sie das Puzzle zusammen 

und nutzen Logik und Argumentation, 

um Schlussfolgerungen zu ziehen und 

Vorhersagen zu treffen. Die richtige Ur­

sachenanalyse ist der Anstoss für die 

Entwicklung der Massnahmen zur Um­

setzung.

Daten kommunizieren: Der Übersetzer
Haben Sie schon einmal versucht, ein 

komplexes Konzept mit einfachen Wor­

ten zu erklären? Genau darum geht es 

bei der Datenkommunikation. Es geht 

um die Fähigkeit, Ihre Analyse so zu prä­

sentieren, dass sie für jeden verständlich 

ist, nicht nur für Datenwissenschaftler. 

Das kann bedeuten, dass Sie Ihre Er­

gebnisse in einem Meeting präsentieren, 

einen anschaulichen Bericht schreiben 

oder sogar eine Infografik erstellen. Ihr 

Ziel ist es, als Übersetzer zwischen den 

Daten und denjenigen, die sie verstehen 

müssen, zu fungieren und sicherzustel­

len, dass die Erkenntnisse nicht in der 

Übersetzung verloren gehen.

Mit Daten argumentieren: Der Stratege
Beim Argumentieren mit Daten 

schliesslich nutzen Sie Ihr neu erwor­

benes Wissen, um fundierte Entschei­

dungen zu treffen und Strategien zu 

entwickeln. Es geht darum, logisches 

Denken auf Daten anzuwenden, die 

richtigen Fragen zu stellen und fundier­

te Schlussfolgerungen zu ziehen. Diese 

Fähigkeit ermöglicht es Ihnen, Daten in 

die Praxis umzusetzen und Unterneh­

men, politischen Entscheidungsträgern 

und Einzelpersonen dabei zu helfen, 

Entscheidungen zu treffen, die auf Fak­

ten und nicht nur auf ihrem Bauchge­

fühl beruhen.

Die vier Ebenen der  
Datenkompetenz verstehen
Datenkompetenz ist keine statische Fä­

higkeit, sondern ein mehrstufiger Pro­

zess, der Ihr Verständnis und Ihre In­

teraktion mit Daten vertieft. Jede Stufe 

baut auf der vorhergehenden auf und 

erhöht die Komplexität und den strate­

gischen Wert. Hier sehen Sie, wie sich 

diese Stufen in der Praxis auswirken:

Deskriptiv: Abbildung der Daten
Auf der deskriptiven Ebene steht die 

Beantwortung der Frage: «Was ist 

passiert?» Dies beinhaltet die Untersu­

chung von Daten und die Zusammen­

fassung vergangener Ereignisse oder 

Bedingungen. In einem geschäftlichen 

Kontext könnten dies Verkaufsberichte 

sein, die die Anzahl der im letzten Quar­

tal verkauften Einheiten zeigen.

Diagnostisch: Die Daten verstehen
Sobald Sie wissen, was passiert ist, ist 

der nächste Schritt zu verstehen, war­

um es passiert ist. Die diagnostische 

Ebene untersucht Ursachen und Zu­

sammenhänge und fragt: «Warum ist es 

passiert?» Hier beginnt die Suche nach 
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die präskriptive Analyse Empfehlungen 

für das weitere Vorgehen. Dies ist die 

Phase der strategischen Planung, in der 

die Daten als Grundlage für Entschei­

dungen über den besten Weg nach vorn 

dienen. Hier werden Aktionen und Initi­

ativen konzipiert und umgesetzt.
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Mustern oder Anomalien in den Daten, 

die frühere Leistungen oder Ereignisse 

erklären. In einem Geschäftskontext 

könnte dies bedeuten, zu analysieren, 

warum der Umsatz im März in die Höhe 

schnellte, und dabei Variablen wie Mar­

ketingkampagnen oder Markttrends zu 

berücksichtigen. Die Suche und Ermitt­

lung von Mustern kann mit KI beschleu­

nigt und verbessert werden.

Prognostisch:  
Vorhersagen anhand von Daten
Mit einem soliden Verständnis vergan­

gener Ereignisse und ihrer Ursachen 

blickt die prädiktive Ebene in die Zu­

kunft und fragt: «Was wird passieren?» 

Dabei werden historische Daten ver­

wendet, um fundierte Annahmen über 

zukünftige Trends oder Ereignisse zu 

treffen. Dies ist vergleichbar mit der Vor­

hersage des Wetters für die nächste Ex­

pedition auf der Grundlage vergangener 

Muster, damit man sich entsprechend 

vorbereiten kann. In der Praxis könnte 

dies bedeuten, dass Sie die Leistung 

des nächsten Quartals auf der Grund­

lage der Verkaufsdaten der Vergangen­

heit vorhersagen. Hier ist der Einsatz 

der Szenariotechnik sehr hilfreich.

Präskriptiv: Festlegung der Agenda
Auf der letzten Ebene, der präskriptiven 

Ebene, geht es darum, Massnahmen 

zu ergreifen. Sie beantwortet die Frage: 

«Was sollen wir tun?» Basierend auf den 

Erkenntnissen der deskriptiven, diag­

nostischen und prädiktiven Analyse gibt 

ChatGPT im Controlling effizient nutzen
Daten analysieren, Berichte und Abläufe automatisieren

In diesem Praxis-Seminar erfahren Sie, welche neuen Möglichkeiten ChatGPT im Bereich Controlling bietet. 
Sie lernen, wie Sie Finanzdaten mit der Hilfe von ChatGPT effizient analysieren, Arbeitsabläufe und Berichte 
automatisieren und die Kommunikation im Unternehmen optimieren.

Ihr Praxis-Nutzen

	• Sie erhalten ein Verständnis für die Funktionsweise und die Einsatzmöglichkei-
ten von ChatGPT im Controlling.

	• Sie sind in der Lage, ChatGPT für schnelle und präzise Analysen komplexer 
Finanzdaten zu nutzen.

	• Sie wissen, wie durch die Implementierung von ChatGPT wiederkehrende Auf-
gaben automatisiert und Routineprozesse optimiert werden können.

	Referent Prof. Dr. Thomas Rautenstrauch und Prof. Dr. Wilfried Lux

FINANZEN WEKA Praxis-Seminar

Jetzt informieren und anmelden: www.praxisseminare.ch
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